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①    Bin ich ein Geist – oder was? Anleitung einer Gestaltungspraxis 

Diese Anleitung öffnet eine große Sammlung über Gestaltung, 
Teilhabepraxis hin zu Momenten des Scheiterns und beschreibt 
den Weg in eine offene und selbstbestimmte Arbeit mit Jugend-
lichen am Musterstandort Kranichstein. Tiefergehend befasst 
sie sich mit Jugendlichen, die einen geringeren Zugang zu so-
zialer und kultureller Bildung haben.

Ein Impuls, den ich als Startpunkt der Gestaltungspraxis setz-
te, war eine Abfrage der Interessen der Jugendlichen. Wir frag-
ten uns gemeinsam was in den Räumlichkeiten ihres Jugend-
klubs fehlte oder wie wir den Außenbereich gestalten könnten. 
Für diese Herangehensweise versuchte ich stets einen neuen 
visuellen Zugang zu bereits Vorhandenem zu schaffen. Ich hin-
ter-fragte, fokussierte, ordnete und konzeptualisierte die Dinge 
neu, um den Partizipierenden so eine andere Perspektive auf 
ihre Lebensräumen zu ermöglichen.
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②       Ich Beziehung Ding

»Neue Texte«  ist eine Publikationsreihe des Fachbereichs 
Gestaltung der Hochschule Darmstadt und bietet Studier-
enden die Möglichkeit, Gedanken und Wissen zu design-
spezifischen und angrenzenden Themen zu veröffentlichen. 

Diese Arbeit hat einen sehr persönlichen Stellenwert für 
mich, da ich hierfür das Gespräch mit meiner Großtante 
suchte. Sie vertraute mir ihre Vergangenheit an. Zu den 
jeweiligen Geschichten zeigte sie mir passende Gegen-
tände. Als Kind flüchtete sie damals mit ihrer Familie aus 
dem Sudetenland nach Deutschland und verlor im jungen 
Alter ihren Ehemann. In der Publikation verarbeitete ich 
das Erzählte und erweiterte es mit eigenen Gedanken. 
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»Ich Beziehung Ding« übersetzt Gegenstände und 
deren Beziehung zu den Menschen in eine Anordnung. 
Ich setzte mich mit der Anordnung im Raum, Ord-
nungsprinzipien und dem Kontext auseinander. Meine 
freien Gedanken erfasste ich in einer Publikation 
und zeigte die Gegenstände und ihre Geschichten 
in einer Ausstellung.



③       Seltsame Tage 
     Arno Schmidt und Darmstadt 1955 – 1958

»Seltsame Tage« – der Ausstellungstitel, benannt nach einer 
der in Darmstadt entstandenen Erzählungen des bedeuten-
den Nachkriegsautoren Arno Schmidt. Mit diversen Ausstel-
lungen und Lesungen, vielfältigen Themenworkshops und 
Vorträgen, im Stadtraum Darmstadts verteilten Schaufens-
tern, sollte der Schriftsteller zurück nach Darmstadt ge-
bracht werden. Eine Ausstellung, die ihren Zweck erfüllt hat: 
Arno Schmidt, seine Werke und Gedanken in unterschiedli-
chen Formen dem Darmstädter Publikum näherzubringen.
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Gemeinsame Kuration und Leitung der Schaufenstergestal-
tung zu der Ausstellung »Seltsame Tage – Arno Schmidt und 
Darmstadt 1955 – 1958« mit anderen Studierenden des Fach-
bereich Architektur. Hierfür wurden neun Geschäfte in der 
Darmstädter Innenstadt bespielt und mit jeweiligen Bezügen 
aus Schmidts Schaffen in seiner Zeit in Darmstadt verknüpft. 
Die ausgewählten Exponate sind durch das nähere Heran-
treten an die Schaufenster ersichtlicher und zeigen die Ver-
bindung zu der Hauptausstellng, welche von Oktober 2019 
bis Januar 2020 stattfand. 

© Felix Schöppner



④       1 für 2021
             Jahresrückblick von greater form 

greater form ist eine Projektgruppe in Leipzig-Grünau. 
Mit ihrem Raum für Kulturelle Teilhabe erschaffen sie 
gemeinsam mit den Kids Situationen zum ästhetsichen 
Forschen und Handeln.

Dieser Jahresrückblick von 2020 zeigt, wie wir es trotz 
der Pandemie geschafft hatten, mit den Kids in Kontakt zu 
bleiben. Es gab eine Corona-Sprechstunde mit einem 
Interview zum Thema Lockdown und den Austausch über 
das Handy mit Sprachnachrichten, Fotos und Emojis.

Innerhalb von 9 Monaten durfte ich greater form und die 
Kids näher kennenlernen. Als Praktikantin bekam ich 
sowohl Einblicke in das Offene Angebot, aber auch die 
Organisation der Projektgruppe des Verein GIRO e.V.. 
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Meine Zeit bei greater form in Grünau war nicht nur der Ein-
stieg für mich in eine soziale Praxis, sie führte mich auch zu 
meinem Diplomthema. Die Erfahrungen, welche ich mit den 
Kindern- und Jugendlichen sammelte sorgten dafür, dass 
ich die Wirksamkeit und allgemein die offene künstlerischen 
Kinder- und Jugendarbeit mehr und mehr verstand. Ich bin 
dankbar für die neuen Eindrücke und Offenheit von greater 
form und den Kids, um meine festgefahrenen Denkprozesse 
sowie auch Gestaltungsprozesse aufgebrochen zu haben. 



⑤      LOCKDOWNZINES
           Sammelband + Behind the Zines von greater form 

Im Lockdown 2021 beschlossen wir mit den Kids in einen 
1:1 Kontakt zu gehen – es entstanden die LOCKDOWNZINES, 
ein Sammelband aus fünf Zines und zwei Karten sowie 
dem Behind the Zines. Diese sind eine Dokumentation der 
vielfältigen Aktivitäten, künstlerischen Experimente und 
Erlebnisse während der Spaziergänge mit den Kids. Über
einen Video-Chat backte ich mit Fine einen Kuchen nach 
Gefühl, spielte Theaterstücke oder sprach mit ihr über das 
Online-Lernen.
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In diesem, von der Projektgruppe greater form kuratierten 
Heft, befinden sich Interviews zu der Arbeit unter extremen 
Bedingungen wie dem Lockdown und soll zur Reflexion von 
Seiten der Kids und der Projektleitung dienen. Ich persönlich 
berichte in dem Interview über meine Praktikumszeit und 
den Einstieg in den engen Kontakt zu den Kids. Ich erzähle 
von meinen sehr schönen Momenten bei einem Lockdown-
Spaziergang mit Michelle und wiederum anderen fordernden 
Momenten mit Fine per Video-Chat. Das Interview führte 
Lina Ruske von greater form.
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Ende


